FREAKUENCY

KURZINFO                                                                                                                           
Man nehme Funk, Rock, Punk, Crossover gemischt mit einer Prise Rap, ausdruckstarkem Gesang und DJ fertig ist der Freakshake. Freakuency ist eine vierköpfige 360°Rock Band. Die Mischung macht die Band einzigartig und sorgt für einen unverkennbaren Stil und Sound. 

Drums / Good Looking: Silvan Mathis (24)

DJ: Cussion (23)

Guitar / Leadvocals: Lucas Tuttle (22)

Bass / Vocals: Benji Wernli (21)

REFERENZEN                                                                                                                    

Location – Highlights:

-Chrutwäje Open Air, Aarau

-Kornhauskeller, Waldshut (D)

-Nordportal, Baden

-Sommercasino, Basel

-Schützi, Olten (Supporting: Baschi)

-Rössli, Stäfa (Supporting: The Delailahs)

-Kiff, Aarau (Supporting Eskorzo)

-KTS Freiburg (D)

-Festival des Arcs, Oberehrendingen 

-Merkker, Baden

-Alpenrock, Zürich

-Dynamo, Zürich

-Open Air Gränichen

-Open Air Freaktal

-Badenfahrt Mainstage (Supporting Stress)

-Open Air Soundfläcke, Zurzach

-Open Air Lagerfeuerjam, Lauchringen (D)

-Wasserwerk, Lörrach (DE) (Supporting: The Irie Revoltes)

-Irrlicht, Schopfheim (DE) (Supporting: un kuarito (ARG))

Preise:

-MX3 Band of the Week @ virus radio

-1. Platz Summer Band Contest Alpenrock

-1. Platz Wettinger Open Air 04

-1 Jahr Aku Sound Förderliste Newcomernight Baden 03

-1 Jahr Aku Sound Förderliste Phondue13 Olten 04

Radios:

Virus

Kanal K, Live / Indie Block

Radio X

Radio Lora

Radio Rasa

Power FM

Frequence Banane Lausanne

Rouge FM

Storm FM (UK)

Alternate (UK)

KURZBIOGRAPHIE                                                                                                             
Man weiss es nicht mehr so genau aber es war um die Jahrtausendwende in Baden:

Aus gelegentlichen Samstag Nachmittags Jams wurden Songs, aus Songs ein Repetoire und aus dem Repetoire das erste Konzert. Mittlerweile spielen sie regelmässig Konzerte, nehmen an Wettbewerben teil und sind im Mittelland und dem benachbartem Deutschland eine heiss begehrte Band, die ihr Radius aus beglückten Zuhörern immer mehr erweitert..

Von Anfang an war es ihnen sehr wichtig, den Schwerpunkt nicht auf eine bestimmte Stilrichtung zu legen, sondern allen vier Mitgliedern den nötigen Freiraum zu lassen. Mit anderen Worten: Die Freaks, wie sie von ihren Fans genannt werden, spielten, wonach sie Lust hatten, ohne sich einzuschränken. Warum sich engstirnig durchs Leben zwängen, wenn einem 360° zur Verfügung stehen? In ihr chaotisches Schaffen drang allmählich Struktur, komplexe Lieder wurden übersichtlich. Dank dieser natürlichen Entwicklung ihrer jungen Karriere entsprang daraus eine unverfälschte Musik, die gute Kritik nach sich zieht und ein Publikum hinterlässt, dem es nie schwer fällt die Beine zu heben.

2005 fingen die Freaks an mit ihrem Produzenten Raphael Aguiar zusammenzuarbeiten. Aus der Zusammenarbeit entwickelte sich eine Freundschaft nicht nur auf menschlicher sondern auch auf musikalischer Ebene. Heute ist er ihr ständiger Begleiter auf Konzerten und anderen Terminen. 

2006 war ein Schicksalsjahr. Freakuency veröffentlichten ihr Debut Album und tauchten in die harten Gefilde des Popbizz. Auf dem Bestreben der Eigenständigkeit beharrend, gründeten sie zusamenn mit Raphael ihr eigenes Label Freakout Records, unter dem  ihr Erstlingswerk 1% veröffentlicht wurde. Darauf folgte eine ausgedehnte Tour mit über 60 Konzerten.

Nun ist es an der Zeit dem Volk neues Opium zu liefern… 2007 sperrte sich Freakuency also wieder für mehrere Wochen ins Studio. Entstanden ist ein Album das wiederum eine neue Facette der Band ans Tageslicht bringt…

PRESSESTIMMEN:                                                                                                              
„Freakuency bringen moderne Rockmusik auf den Punkt.“ (Quelle AZ, 3 April 2006,  Michelle Huber)

Dieses Album verbreitet ausserdem Open Air Stimmung und bis man wieder an Festivals gehen kann (wo hoffentlich auch Freakuency spielen werden), ist 1% das beste Medikament gegen diesen hässliche, grauen Winter. (Quelle: CD Kritik: Realrocker Magazine, Alexandra Wenger. März 2006)

„Für einen Höhepunkt am Chrutwäje (`05) hatte die Band Freakuency aus Baden gesorgt.“  (Quelle AZ / Yves Lenzin)

„Freakuency begeisterte Jury und Publikum“ (Quelle AZ / luf) / 

„Talent und Power – Open Air Freakuency schwang oben aus.“ (Quelle AZ / awa) 

„...wenn es um Sachen Liveauftritte geht, sind die Jungs meiner Meinung nach weltklasse.“ (Quelle: Interview  HYPERLINK "http://www.blacksheep.ch" www.blacksheep.ch / Lucas Palmeiro)

Einzelne Presseartikel liegen unter http://www.freakuencymusic.com/portfolio.html zum download bereit.

SOUNDBESCHRIEB:                                                                                                           
Von Anfang an war es den Freaks (wie sie liebevoll von Fans genannt werden) sehr wichtig, den Schwerpunkt nicht auf eine bestimmte Stilrichtung zu legen, sondern allen vier Mitgliedern den nötigen Freiraum zu lassen. Mit anderen Worten: Die Band spielte, wonach sie Lust hatten, ohne sich einzuschränken. 

Bei Freakuency kolabieren die verschiedensten Stilrichtungen auf- und ineinander. Wobei der „Stil“, oder Style an Bedeutung verliert. Ob Punk mit Funk, Ska mit Hip Hop, Reggae mit Swing, bei den Freaks sind alle Frequenzen herzlich willkommen, ohne Interesse an Konfrontation der kulturellen Hintergründe. Music is a mission, not a competition.

360° Rock – Warum sich engstirnig durchs Leben zwängen, wenn einem 360° zur Verfügung stehen? In einer Welt wo Vorstellungen von Style den Markt diktieren, versuchen vier Freaks, die aus reiner Freude am Jamen zusammenfanden, diese Grenzen der Vorstellung zu durchbrechen. Eine wunderbare brüderliche Chemie aus verschiedensten Elementen.

Diese Mischung macht auch ihr Debut Album „1%“ zu einer einmaligen Produktion. Ein gewagter Mix zwischen Rock/Pop und Indie. Um Freakuency möglichst authentisch rüberzubringen, wurde die ganze Platte live eingespielt. So konnte Freakuency ihren grössten Trumph auspielen: Die Magie, die ensteht wenn die vier Freunde in einem Raum ihre Musik spielen. Die extremen Stilwechsel wurden geschickt zu einem passenden ganzen zusammengefügt und sind in jedem Fall als völlig eigenständig zu betrachten. Also egal ob Reggae oder Crossover, die Magie von Freakuency macht den Stil zu ihrem Sound. Und der drückt gewaltig in die Gehörgänge... Melodien die tagelang im Ohr klingeln sind das Ergebniss. Noch selten war Indie Rock so mehrheitsfähig!

MANAGEMENT & BOOKING                                                                                            
Freakout Records

Birdsong Media GmbH

Raphael Aguiar

Limmatstrasse 9

076 474 00 65

5300 Vogelsang b. Turgi
info@freakuencymusic.com
http://www.freakuencymusic.com
